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n.cn.Saisbn unter dic'Füsqe nahm, dcm ist Seltsamts
begegnqt. nuf:däu O.aclc des leeten Bauernhauses
oalio bei der. Brtiökc ilQgr'den Fluss wehte im tä[li-
cheii Ma,lojawinä, weithlo sichtbar, einc Fahne. Nicht
ctwa did Schweizer Fahne oder jene Bündens, sondern
die .blutrote Fafuie, wölche die <Internationale,> bc'
singt, und vor dern offensichtlich ent jüngst zum
gut elngerichteten Wohntiaus umgestalteten Gebäudc
wandte sich eine duffällige Tafel an die Vorüber'
gehenden.

Das Haus gehöre, so stalld dort zu lesen, einer
Stif tung <Salacino> - dcr Name eines benachbarten
Bprges -, $nd dercn .Zweck sei es, iungen Arbeitern
und Studenten Fprieo uad. Erholung in der henli-
cli'en Bcrgivelt Graubündior zu ermöglichen. Das Ge-
bäüd€ ftir. 60' Personen'sei .aber nicht erwa nur für
Foricn bestitnmt; sondc'm viel mehr auch für Eifah-

! rungsaurtauscli uoO SöUütung übcr gescllschaftliche

, {P rax i s .  - * - ' 4e

:i ffi-E'lütrote Fahnc .ist damit nattirlich cnträtselt,
::ilund wenn d.och noih irgendwelche Zweifel über den
.j wirt ticlcn'tnarattcr diixcs rFerienheimesr !g51sh..
'ä 

btciben solltä, so ryerden sie durch die Zusammen-
llr;uins dcs Stiftungsrares behoben. Da findet man in

'Yerster 'l-inie'Theo Pinkua, einen altgedienten kommu-
,j nistischen Fuffitiolffifs Zür],ch un,l Hrr.urgeber des

inksextrernen <Zeitdienstes>. Präsidentin ist seine
rau Amalio Pinkus. Neben der weiteren Zürcherin

M"";r-]ffiilEliöi_der<Frauenbef reiungsbewegung)
gehörcn' dann vor allem noch drci Mit$ieder- de s
Herausgeborkollektivs dcr Bündner APO-Zeitschri{t

<Vivar dazu, die in ihrer Art mit dem hier besser

Blati <FocuVAgitationr vtrgloicbbar ist.
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Nun ist er.natürlich.längst kein Geheimnis mehr,
dsss links€xtrerne Orglnisationen ihre Schulungs-

4cqtrco b*itzeo- Das (Fcrienheim Salacinar zeigt aber

tn'Fät qehr. wit gut..dit)6€ Organisationqg auch hier'

dit"n*-l iüferii$tet und über welche erheblicben

fuiaff*ötterr Mittel aus irgendwelchen Quellen sie

offensichtlich verfügen. Denn im Obcrengadin ist ein
groses Bauernheui mit erheblichem Ums.chwung nicht
ftr.oincn Pappenttil.zu habur und noch viel weniger
zu slncr gut susgestalteten Unterkunft für 60 Perso-
tibn.1'srrszubaueu. Hier dürften' ünter andcrem auch

ieoc Lcute,ausgcbildet uterden, deren Aufgabe cs sein

wird,.die fiir dar lqufende !abr. angekündigte .ver'
ität{ie Wü}rlrrboit in'doir Rekrutenschulen durchzu-

ioSrtd.'


